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87. Amts- und KnzrigeblakL für den Bezirk Calw. 72. IahrgaP.
Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS.
Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und in nächster

Umgebung 9 Pfg. die Zeile, weiter entfernt 12 Psg.
Samstag, -en 15. Mai 1897.

Vierteljährlicher LdounementSpreis in der Lladl Mk. l. l>>
ins Haus gebracht, Mk. I. IS durch di- Post bezogen in, Bezirk.
Aicher Bezirk Mk. I. SS.

Amtliche NeLavutmachuvee« .

Aushebung 1897.
Bezüglich des

Aushebungs -Geschäfts
wird folgendes bekannt gemacht:

1. Dasselbe findet am Freitag 4 . Juni
vorm . 7 Uhr und am Samstag 5 . Juni vorm.
7 Uhr auf dem Nathause in Calw statt.

8 . Am ersten Tage kommen die Reklamierten,
die für dauernd untauglich erklärten die zum Land¬
sturm und zur Ersatzreseroe vorgeschlagenen , am zweiten
Tage die tauglichen Militärpflichtigen zur Vorstellung.
(Diejenigen , welche bei der Musterung zurückgestellt
worden sind, haben nicht zu erscheinen.)

Den Ortsvorstehern werden spezielle Vor¬
ladungsbogen zugehen.

Zu spätes Erscheinen ohne genügende Ent¬
schuldigung hat unnachsichtlich Bestrafung zur Folge.

3 . Etwaige Gesuche um Zurückstellung oder
Befreiung von der Aushebung wären in aller
Bälde schriftlich einzureichen ; nach der Aushebung
würden keine mehr angenommen werden , es wäre
denn , daß die Gründe für das Gesuch erst nach der
Aushebung eingetreten wären.

4 . Gesuche um Zuteilung zum Train mit
kurzer Dienstzeit Familien -VerhSItnisse halber dürfen
nicht vorgebracht werde » .

5 . Die Oitsvorsteher haben darauf hinzuwirken,
daß die Militärpflichtigen mit reingewaschenem
Körper und reiner Wäsche erscheinen. Diejenigen,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten , haben
das Innere der Ohren gründlich zu reinigen , um
eine Untersuchung zu ermöglichen.

6 . Die Militärpflichtigen sind darauf aufmerksam
zu machen, daß jeder Versuch zur Täuschung in Be¬
ziehung auf geistige oder körperliche Gebrechen gericht¬
lich bestraft wird , daß die Entscheidungen endgültig
sind, und daß jeder in den Grundlisten des Bezirks
enthaltene Militärpflichtige berechtigt ist , im Aus¬
hebungstermin zu erscheinen und etwaige Anliegen
vorzutragen.

7. Ortskundige Fehler der Pflichtigen,
wie geistige Beschränktheit , epileptische An¬
fälle u. s. f ., müssen unbedingt vor der Aus¬
hebung zur Kenntnis des Oberamts gebracht werden.
Bei Schwerhörige « , Nervenleidenden , Stotte¬
rern , Geisteskranken oder Taubstummen ver¬
langt die K. Oberersatzkommission Vorlage von ärzt¬
lichen Zeugnissen . Dieselben sind, soweit noch
nicht geschehen, mit den Vorladungen hieher
eiuzusenden.

8 . Militärpflichtige , welche sich auswärts auf-
haltcn , dürfe « nicht von anderen Bezirken hie¬
her zur Aushebung berufen , müssen vielmehr
belehrt werden , daß sie sich am Orte ihres Auf¬
enthalts zur Stammrolle anzumelden und zur
Aushebung zu stellen haben.

Die Ortsvorsteher werden dafür verantwortlich
gemacht, daß keine Scheinverziehungen Vorkommen.
Bei denjenigen , welche vor der Aushebung sich wieder
nach Hause begeben , ist sich daher zu vergewissern,
ob sie nicht in der Absicht gekommen sind, um an der
Aushebuna tcilzunehmcn und hernach wieder an ihren
früheren Ort zurückzukehren . In Anstandsfällen
ist sofort dem Oberamt Anzeige zu erstatten . Bei
jeder einzelnen Anmeldung ist von jetzt ab
zu berichte » , ob nicht eine Scheinverziehung
vorliegt.

9 . Die Ortsvorsteher haben bei der Aushebung
nicht zu erscheinen.

10 . Die Stammrollen pro 1875/95 , 1876/96
und 1877/97 sind längstens bis zum 27 . Mai d . I.
dem Oberamt einzusenden . Da dieselben von
dem Herrn Zivilvorsitzenden der K. Oberersatzkom
Mission einer Durchsicht unterworfen werden , so er¬
wartet das Oberamt , daß diese Listen vollständig ge¬
führt , insbesondere sämtliche Beurkundungen richtig
gegeben und sämtliche Strafen verzeichnet sind.

Sollten seit der letztenmaligen Einsendung der
Stammrollen Strafen gegen Militärpflichtige erkannt
worden sein, so wären diese in einem besonderen
Bericht anzuzeigen.

11 . Bei der Vorladung sind die Militärpflichtigen
auch zu ermahnen , sich bei der Aushebung auf der
Straße und in den Häusern ruhig zu verhalten.

Calw,  12 . Mai 1897.
K . Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltung

eines Molkereilehrkurses in Gerabronn.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern wird an der Molkereischule in Gerabronn
wiederum ein vierwöchentlicher Unterrichtskurs über
Molkereiwesen abgehalten werden , der am Montag
den 28 . Juni 1897  seinen Anfang nehmen soll.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Molkerei ein¬
geleitet , sondern sie erhalten auch einen dem Zweck
und der Dauer des Kurses entsprechend bemessenen
theoretischen Unterricht

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind
die Teilnehmer an demselben verpflichtet , die vor¬
kommenden Arbeiten nach Anweisung des Leiters des
Kurses zu verrichten , auch haben sie für Wohnung
und Kost selbst zu sorgen und die für den Unterricht
etwa notwendigen Bücher und Schreibmaterialien
selbst anzuschaffen . Unbemittelten Teilnehmern kann
ein Staatsbeitrag in Aussicht gestellt werden.

Bedingungen der Zulassung sind : Zurückgeleg-
tcs sechzehntes Lebensjahr , Besitz der für das Ver¬
ständnis des Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und
Kenntnisse und guter Leumund . Vorkenntnisse im
Molkereiwesen begründen eine vorzugsweise Berück¬

sichtigung bei der Aufnahme.
Gesuche um Zulassung zu diesem Unterrichts-

kurs sind bis längstens 5 . Juni 1897 an das
„Sekretariat der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart"  einzusenden.
Den Aufnahmegesuchen sind beizulegen:

1) ein Geburtsschein;
2) ein Schulzeugnis sowie etwaige Zeugnisse über

Vorkenntnisse im Molkereiwesen;
3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein¬

willigungserklärung des Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur Tra¬
gung der durch den Besuch des Kurses erwach¬
senden Kosten , insoweit solche nicht auf andere
Weise gedeckt werden , übernommen wird;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes des
Bewerbers ausgestelltes Leumundszeugnis , sowie
eine Bescheinigung derselben darüber , daß der
Bewerber bezw. diejenige Persönlichkeit , welche
d>e Verbindlichkeit zur Tragung der durch den
Besuch des Kurses erwachsenden Kosten für die
Bewerber übernommen hat , in der Lage ist, dieser
Verpflichtung nachzukommen;

5) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was zu¬

treffendenfalls immer gleichzeitig
mit Vorlage des Aufnahmegesuchs zu
geschehen hat,  ein gemeinderätliches Zeugnis
über die Vermögens - und Familienverhältnisse
des Bewerbers und seiner Eltern , sowie ein
Nachweis darüber , ob die Gemeinde , der land¬
wirtschaftliche Bezirksoerein , eine Molkereigenoffen¬
schaft oder eine andere Korporation dessen Auf¬
nahme befürwortet und ob dieselben ihm zu
diesem Zweck einen Beitrag und in welcher Höhe
zugesagt oder in Aussicht gestellt haben.

Stuttgart , 5 . Mai 1897.
v. Ow.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  14 . Mai . Die letzten Tage haben

uns , wie auch sonst von den meisten Orten Württem¬
bergs gemeldet wird , eine erhebliche Abkühlung der
Temperatur gebracht . In der Nacht vom 11 . auf
den 12 . und ebenso vom 12. auf den 13. Mai sank
das Thermometer bis auf den Gefrierpunkt . Im
Thal zeigte sich überall Reif , während auf der Höhe
teilweise Eisbildung wahrxunchmen war . Welchen
Einfluß die Kälte auf die Obstbäume ausgcübt hat,
läßt sich noch nicht genau feststellen . An den Birn¬
bäumen , die fast olle verblüht haben , ist kein weiterer
Schaden zu erkennen , dagegen sind die Apfelbäume
in der Entwicklung der Blüten sehr gehemmt . Viele
Blüten kommen gar nicht zur Entfaltung und vielleicht
noch mehr werden durch den Apfelblütenstecher zer¬
stört . Der Kaiwurm tritt in großer Menge auf;
er zeigt sich ebenso zahlreich auch an Bäumen , die
mit einem Klebgürtel versehen worden . Große Hoff¬
nungen auf eine reiche Obsternte darf man jedenfalls
nicht haben , aber alles ist noch nicht verloren . In
der letzten Nacht war der Himmel stark bewölkt , die
Kälte nahm ab und seit heute früh ist eine höhere
Temperatur zu verspüren.

Calw.  In der Streitsache Ammann-
Nüßle  in Simmozheim und Körner  Stuttgart ist
es doch noch zu einer Klage und , wie dem „Beob ."
berichtet wird , zu einer Verhandlung vor dem Schöffen¬
gericht dahier gekommen . Redakteur Körner  soll,
wie hier ja genügend bekannt wurde , nach Beendigung
der Versammlung in Simmozheim gesagt haben:
„Wenn ich gewußt hätte , daß Gegner da sind, wäre
ich nicht gekommen , jedenfalls hätte ich meinen Vor¬
trag anders gehalten ." Diese Aeußerung gethan zu
haben , bestritt Körner und als Lehrer Ammann dem¬
selben in einer späteren Versammlung in Althengstett
zurief „ Sie haben gelogen " klagte derselbe wegen
Beleidigung . Das Gericht sprach Hrn . Ammann frei,
da der zeugeneidlich vernommene Pfarrer in Simmoz¬
heim erklärte , die Aeußerung selbst mit angehört zu
haben . Der Verteidiger des Lehrers A . wendete sich
nun gegen den Kläger und erhob Wiederklage wegen
Beleidigung , begangen durch einen Artikel im „Schwäb.
Landmann ", in welchem Worte wie „Unverschämtheit
und Gemeinheit " enthalten waren und die auf den
beschuldigten Lehrer Bezug haben mußten . Hierauf
wurde Redakteur Körner,  welcher zwar angab , daß
diese Ausdrücke der demokratischen Presse gegolten
hätten , zu 10 Mk . Geldstrafe und Urteils -Veröffent¬
lichung in seinem „Schwäb . Landmann " verurteilt.



276

Calw . Wie bereits an dieser Stelle bekannt-
gegeben, findet am Himmelfahrtstag « den 27.
Mai d. Js . ein Krcissängerfest des „All¬
gemeinen Christlichen Sängerbundes " hier
statt, und wird dasselbe, wie wir durch den Kreis¬
vorsteher aus Karlsruhe erfahren, nachmittags2 Uhr
beginnend, in der Städtischen Turnhalle  ab¬
gehalten werden.

Calw.  In der Sitzung der Kammer der
Abgeordneten  vom letzten Mittwoch, in welcher
über Eisenbahn - Petitionen  weiterberaten
wurde, wurde der Antrag, auf der Haltestelle Engels¬
brand  an der Enzthalbahn eine Wartehalle zu er¬
richten, vom Abg, Hoffner - Calw  dahin unterstützt,
daß man bei dieser armen Gemeinde eine Ausnahme
machen sollte. Abg. Frhr. v. Gültlingen  hält die
finanziellen Ergebnisse in Engelsbrand schon bisher
günstig und glaubt, daß sie noch besser werden, wenn erst
einmal eine Schutzhütte vorhanden ist. Engelsbrand, wo
ein Aussichtsturm ist, sei auch ein Ausflugsort der Pforz-
heimer. Man solle den bisherigen Standpunkt, der
bezüglich der Bewilligung solcher Gesuche innegehalten
wurde, nicht immer festhalten. Es würde das oft zu
Ungerechtigkeiten führen. Liegt das Bedürfnis vor,
so sollte es auch anerkannt werden, namentlich wenn
chas finanziclle Ergebnis der betr.Haltestelle ein gutes ist.

. Spielberg  OA . Nagold, 12. Mai. Wie
? früher berichtet wurde, hat die hiesige Gemeinde den

Bau einer Wasserleitung beschlossen. Das wäre nun
schön und gut, wenn nicht die kgl. Forstverwaltung
für die Röhrenlegung bezw. für die Leitung durch den
StaatSwald eine Rokognitionsgebührvon jährlich
10 ^ und weiter pro Hauswasserleitung eine jährl.
Abgabe von 3 das macht bei 100 solcher Lei¬
tungen 300 jährlich verlangen würde. Es kommt
dies daher, weil die Kgl. Forstverwaltung für ihren
Waldbesitz auf Gemeindemarkung den 3. Teil des
Gemeindeschadcns tragen muß. Durch die Kosten der
Wasserleitung aber wird dieser Gemeindeschaden ein
größerer. Eine Deputation der Gemeinde wurde
dieser Tage in Stuttgart zuständigen Orts wegen
Aufhebung der Abgabe vorstellig, aber wahrscheinlich
vergeblich. Es würde denn nichts übrig bleiben, als
die Leitung durch Privatwald zu legen, was eine,
wenn auch größere, doch nur einmalige Mehrausgabe
erfordert. "

8k. Eßlingen,  12. Mai. Gestern war Schult¬
heiß Schlör von Beutelsbach hier zu Besuch bei
Freunden und Bekannten. Von zuverlässiger Seite
erfahren wir, er habe sich dahier ausgesprochen, daß
er der Disciplinar-Untersuchung die Spitze abbrechen,
freiwillig resignieren und eine ihm schon vor Jahr
und Tag in Aussicht gestellte Stelle bei einem Stutt¬
garter Versicherungsinstitut übernehmen werde.

Von der Uracher Alb,  12. Mai. Gestern
und heute fiel fortwährend leichter Schnee, während
das Thermometer morgens etwas unter, den Tag
über nur wenige Grade über 0 ° zeigte. Die Aus¬
sichten auf ein Erträgnis der Johannis- und Stachel¬
beersträucher, die gerade jetzt in so üppiger Blüte
standen wie schon lange nicht, dürften zunichte sein;
aber auch die Obstbäume, deren Blüte glücklicherweise
meist noch nicht offen ist, dürften Schaden nehmen,
wenn das Wetter nicht bald sich bessert.

Ohmenheim  OA. Neresheim, 11. Mai. Bei
heftigem Winde ist heute nacht hier ein großer
Brand  ausgebrochen, dem 17 Haupt- und 8 Neben¬
gebäude zum Opfer fielen.

Ulm,  12 . Mai. Heute früh hatten wir hier
2 Grad unter Null. In den Blütenständen der
Obstbäume stand das klare Eis. Um 7 Uhr begann
es zu schneien, wie auch die Holzwagen von der Alb
eine dichte Schneedecke in die Stadt hereinbrachten.
Die Obsternte scheint hier gründlich verloren gegangen
zu sein.

Aus der Baar,  12 . Mai. Eine intes-
ressante Wette  wurde jüngst im wohlhabenden
Dorfe A. gemacht. Sitzen da 2 Bürger, in deren
Rauchkammern schwere Schinken und Speckseiten
hängen, gemütlich beim Schoppen und sprechen übers
Geld und über Felderträgniffe, z. B. vom Preis der
Gerste. Da schaut der Eine nach dem Gerstensaft in
seinem Glas und denkt, wie viel Tropfen er wohl
aus seinem«Vierdezi" jeweils seinem Magen schickt.
Er fragt seinen Kameraden, wieviel Körnlein, aus
denen der edle Trank hergcstcllt wird, wohl in das
Glas gingen. Nach einiger Ueberlegung meint der

Gefragte, es dürften mehr als 3000 sein, was der
Frager als zu hoch bestritt. Alsbald wurde ein
Schinken gewettet, den die abendlichen Gäste vertilgen
sollten. Der Wirt bringt geschwind das geaichte Dezi¬
literkännchen und einen Teller Gerstenkörner herbei,
die nun paarweise in das Gefäß spazieren. Schon
sind 1000 drin, und cs ist erst etwas über halbvoll.
Der Fragesteller machte ein lang Gesicht, und geht
still zur Thür hinaus, um den Schinken und von
seiner Frau den nötigen Senf zu holen. Als der
Mann mit dem Schinken wieder hereintrat, war das
Zählgeschäft beendet; 1700 hatten im kleinen Dezi
Platz, also im Schoppenglas(4 Dezi) 6800 Körnlein.
Die Gäste waren über diese Zahl sehr erstaunt, von
dem Schinken aber, der nur Einem etwas zu scharf
war, recht erbaut.

Vom See,  12 . Mai. Am Obersee blühten
dieses Jahr die Kirschenbäume so herrlich wie noch
selten und versprachen dir beste Ernte. Unzählige
Maikäfer  fraßen aber Blüten und Blätter, so daß
die meisten Bäume nun kahl sind und von einer eigent¬
lichen Kirschenernts keine Rede mehr sein kann. Die
Zahl der Käfer ist so groß, daß die gewöhnlichen
Maßregeln zu ihrer Vertilgung schlechterdings nicht

! ausreichen. Die sonstigen Fruchtbäume stehen gut.

Z> Pforzheim,  12 . Mai. Zum heutigen,
um 6 Uhr beginnenden Schweinemarkt  waren
in 13 Partien 67 Ferkel und 2 Läufer zugebracht.
Binnen '/« Stunde waren bei lebhaftem Handel
65 Ferkel zu 20, 28, 29, 30, 31, 32 und 33-/,
per Paar abgesetzt. Die Läufer und das übrige
Paar Ferkel wurden nicht verkauft.

Pforzheim,  13 . Mai. Der schon mitgeteilte
Bescheid des hies. Bezirksamtes, welches im Gegensatz
zu der Meinung des Stadtrates die Abhaltung einer
öffentlichen Fronleichnams Prozession gestattete, hat
weite Kreise der hiesigen protestantischen Bevölkerung
in eine große vom Standpunkt konfessionellerDuld¬
samkeit aus nicht zu begreifende Erregung gebracht.
Der Prälat v. Schmidt  aus Karlsruhe hat in der
Kirchengemeindeversammlung auf dem Rathaus die
Mitteilung gemacht, daß der Oberkirchenrat sich gegen
die Zulassung der Prozession ausgesprochen, aber ver¬
gebens. Der hiesige Stadtpfarrer van der Flue

^regt" einen energischen«Protest" in Form einer
«Massenpetition" an das Ministerium an, event. auch
einen sofort zu fastenden, dem Ministerium mitzu¬
teilenden Beschluß der Kirchengsmeindeversammlung.
Hiefür sprach auch unser sonst allezeit korrekter Ober¬
bürgermeister uns in der That wurde dieser Beschluß
einstimmig gefaßt. Bis jetzt haben Protestanten und
Katholiken hier im besten Einvernehmen gelebt und
es wäre bedauerlich, wenn durch die Prozessions¬
angelegenheit dieses gestört würde.

Pforzheim,  13 . Mai. Ein neues Beispiel
außerordentlicher Differenzen , bei Submis¬
sionen  wird aus Miltenberg  a . M. gemeldet:
Bei der Submission zum hiesigen Brückenbau
wurde das höchste Offert von einer Berliner Firma
mit 716 653 Mark eingereicht, das niedrigste von
Grün und Bilsinger in Mannheim mit 445 250 Mark.
Da letztere Firma den Bau schon in 18 Monaten
fertig stellen will, so wird diese wahrscheinlich den
Zuschlag erhalten. Die Differenz zwischen der höchsten
und niedersten Offerte beziffert sich auf 271453 Mark.

Paris,  13. Mai. Präsident Faure  empfing
gestern Nachm, den russischen Botschafter, Baron
Mohrenheim,  der folgendes Handschreiben des
Zaren  vom 7. Mai überreichte: „Herr Präsident,
sehr lieber, guter Freund! Die Kaiserin vereint sich
mit mir, Ihnen die lebhafte Bewegung auszudrücken,
die uns das entsetzliche Unglück im Wohlthätigkeits-
bazar empfinden ließ. Sie kennen unsere Gefühle
für Frankreich zu gut, um nicht der tiefen, wahren
Teilnahme versichert zu sein, die wir an dem Unglück
nehmen, das so viel herzzerreißende Trauer und ent¬
setzlichen Schmerz in Paris wachgerufen hat. Aus
ganzem Herzen sich dem anschließend, was Sie per¬
sönlich bei solcher Prüfung empfinden müssen, liegt
es uns am Herzen, Ihnen unsere Sympathie, wie
diejenige von ganz Rußland, zum Ausdruck zu bringen.
Lasten Sie, Herr Präsident, sehr lieber, guter Freund,
mich Ihnen gleichzeitig die Versicherung meiner un¬
wandelbaren und aufrichtigen Freundschaft erneuern."
Nikolaus.

Paris,  14 . Mai. Wie das „Journal" er¬
zählte, hat Graf Greffulhe  dem Kammerdiener

seiner Mutter, welcher die greise Dame bei dem Brand?
des Wohlthätigkeitsbazars mit eigener Lebensgefahr
gerettet hat, seine Dankbarkeit durch ein Geschenk
von 100000 Fr. bezeugt.

Konstantinopel,  14. Mai. Gestern Mittag
fand wiederum eine Besprechung der Botschafter statt.
Von Muratli ging der 38. Militärzug ad. Bisher
wurden von dort 40 Nedifbaiaillone transportier!.

— Die Deutschen in Konstantinopel.
Für die augenblicklicheBeliebtheit der Deutschen in
Konstantinopel werden einige bezeichnende Züge ge¬
meldet: Als der erste Dragoman der deutschen Bot¬
schaft, Herr Testa, von einem dienstlichen Besuch aus
Mdiz nach der Stadt zuiückkehrte und die Wache in
Dolmabagtsche passirte, rief der wachhabende Offizier
die ganze Wache unters Gewehr und ließ präsentiren,
eine Ehrenbezeigung, die nur Botschaftern, und zwar
nur in Uniform, erwiesen wird. Ebenso spiegelt sich
eine fast rührende Dankbarkeit für das Deutsche in
folgender Episode: Kürzlich wollte ein deutscher Herr
eine Moschee in Stambul besichtigen. Der Hodscha,
theologischer Lehrer, der die Erlaubnis zum Betreten
geben muß, fragte den Besucher, ob er ein Engländer
sei. Als dieser versicherte, ein Deutscher zu sein,
schüttelte er ihm lebhaft die Hand und führte ihn
persönlich in der Moschee herum, ohne das sonst er¬
forderliche Eintrittsgeld anzunehmen.

Standesamt ßalw.
Geb orene:

Karl Michael, Sohn des Michael Hammann,
Maschienenstrickcrs hier.
Paula Anna, Tochter des Julius Zapp,
Spmnmcistcrs hier.
Luise Helene, Tochter des Jakob Talmou,
Cigarrenmachers hier.

Getraute-
Wilhelm Seitz , Prediger der bischöfl.
Methodistenkirche in Lahr, und Marie Panline
Grüner  hier.

Gestorbene-
Karl Emil Schad , sahn des Jakob Friedrich
Schad , Küfermeisters hier, 2 Monate alt.
Emma Karolinc Schneider,  Tochter des
Friedrich Schneider,  Eisenbahnschaffners
hier, 9 Jahre alt.
Emilie Stern hier, 76'/- Jahre alt.
Georg Friedrich Held maier,  Bäcker¬
lehrling hier, 16 Jahre alt.

Gottesdienste
am Sonntag Cantate, 16. Mai.

Vom Turm : 466. Predigtlied 474.
9 UhrVorm.-Predigt : Herr Stadtpfarrer Schmid.

1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern.
Mittwoch, 19. Mai.

7 Uhr : Betstunde im Veremshans.

Mutmaßliches Wetter.  Für Samstag
und Sonntag ist fast ausnahmslos trockenes und auch
mehrfach heiteres Wetter bei allmählich steigender
Temperatur zu erwarten.

Aeklameteik.

7. Mai.

10. ,,

10. "

8. Mai.

9. Mai.

11. "

12.
13. „

Dargesteilt von äen iiöobster ksrdwerkkn
in USekst sin d-lain.

Diese » von bersten wsrin emptokleoe , aus
triscber Xubiniicb gewonnene vorrü ^ Iicbe
Liweissprspsrot , cks» in Lerng Luk leiekte
VerckLuliolikeit , diLbrirrs/t und LilliAlceit ckss
kleiscb weit vbertriikt , Ist Kindern rur Kräf¬
tigung , ebenso anek keoonvslesoenten und
kleioüsiivbllgen gsnr besonders -NI empkeblen.
In krobescbscbteln (L 100 6r .) suin kreise
von >Ilc. 2.— clurck Me tlpotkeken , sowie
Drohnen - und LoloniLlwsLren -Handiungen
ru berieken.

Käsender Kopfschmerz,
Begleiter des Katzenjammers, wftd durch ein Pulver
Migränin im Laufe einer Stunde beseitigt, auch be¬
ruhigt dies vorzügliche, von den Höchster Farbwerken
dargestellte Mittel den Magen und belebt das Herz.
— Migränin  ist in den Apotheken aller Länder
erhältlich.
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MW KekauutumchvWn.
Revier Langenbrand.

Brennholz-Verkauf
Mittwoch,

" ^ aden 26. Mai,
»nachmittags 4
illhr, im Hirsch
lzu Unterreichen-
ibach aus Distr.

^ > VIII Gairen
Abt. 1 Reichenberg, 2 Steinlesberg und
4 Mühlberg:

1 Rm. buchene Roller, 90 Nm. dto.
Scheiter, 49 Rm. dto. Prügel,
13 Rm. tannene Prügel, 49 Rm.
buchener und 83 Rm. tannener
Anbruch;

ferner aus Rippbsrg Abt. 3 Weißenstein:
32 Rm. buch. Scheiter, 17 buch. Prü¬

gel, 11 Laubholz-, 9 Nadelholz-
Anbruch.

Sämtliches Hol; ist angerückt.

Hausverkauf.
Der Wohnhausanteilder
Witwe Prägel in der

1 Aspe und 112 eichene, birkene
und tannene Wagnerstangen.

Zusammenkunft vormittags8'/- Uhr
im Bettenberg, oben im Schlag, V»
Stunde Entfernung vom Bahnhof Em¬
mingen; nachmittagsI Uhr beim Hirsch
in Wildberg, oder 2 Uhr im Schlag
Gemeindsberg beim Tröllenshof.

Den 11. Mai 1897.
Woldmeisteramt.

Mangold.
Oberreichenbach.

Sleinöeifuhr-Accord.
Die Beifuhr von Muschelkalksteinen

auf die Vicinalstraßen hies. Markung
wird am

Montag, den 17. Mai,
mittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus auf mehrere
Jahre vergeben.

Schultheißenamt.

D! Ledergafss, hinter Dreher
Weiks  Haus , fand bei

2maliger Versteigerung keinen Liebhaber.
Dasselbe hat einen Brandversiche¬

rungsanschlag von 2580 ^ und wird
für 1600^ zum Verkauf ausgeboten.

Da dieser Hausanteil größere Räum¬
lichkeiten hat und stets von2 Familien
bewohnt war, wäre einem weniger be¬
mittelten Mann Gelegenheit gegeben, ein
Anwesen zu erwerben, in welchem er
sehr billig sitzen würde.

Am Montag , den 17. ds .,
abends 5 Uhr»

findet auf dem Rathaus eine wiederholte
Versteigerung statt, deren Resultat nach
Umständen sofort genehmigt wird.

Stadtschultheiß Haffner.
Neubulach.

Stichchmk.
In Folge der Korrektion der Straße

Teinach—Neubulach ist die Straßen¬
strecke Oberhaugstett—Neubulach, von
den sogenannten Kreuzsteinen an bis auf
weiteres gesperrt. Sämtliche Fuhrwerke
haben daher die sogenannte Schlipf zu
passieren.

Den 13. Mai 1897.
Stadtschultheißenamt.

Hermann.
Liebelrberg.

Scheiterholz-Herkauf.
Am Montag , den

17. ds. Mts ., von
-morgens S Uhr
;an, werden aus den
hiesigen Gemeinde¬

iwaldungen verkauft:
115 Rm. Nadelholz,
26 Rm. Laubholz.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Den 11. Mai 1897.

Schultheiß Hanselmann.
Wildberg.

Eichen- und sonstiger
NuHhokz-Ierkaus.

Die Stadtge-
>meinde Wild-
-berg verkauft am
?nächsten Mon-
' tag, den 17.
iMai, aus ihren

Waldungen
Bettenberg, Langehalde, Kcngel und Ge¬
meindsberg:

269 Stück Eichen von 0,5 bis 2,14
Fm. Meßgehalt mit einem Durch¬
messer bis 0,55 om, 9 Wagner-
buchle, 5 Lindenstämme, 3Birken,

Cal w.

Godes-Anzeige.
Teilnehmenden Bekannten teilen wir mit, daß unsere

liebe Mutter und Schwiegermutter
Frau Emilie Stern

nach langem schweren Leiden Mittwoch abend ruhig und
gottergeben verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
' Ma-c und Marie Beringer.

Beerdigung Samstag  nachmittag5 Uhr.

Privat-Anzeigen.

Hirsau , 13. Mai 1897.

Danksagung.
Für die überaus vielen Be¬

weise herzlicher Teilnahme an
dem Hinscheiden unseres lieben
Gatten, Vaters, Großvaters,
.Schwiegervaters, Schwagers

und Onkels
Gottlob Kost» Bahnwärter

in Hirsau,
für die trostreichen Worte am Grabe,
für die zahlreiche Begleitung von seinen
Vorgesetzten, Kollegen und Bahnarbeitsrn
sagen wir aufrichtigen, innigen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

die Gattin:
Charlotte Kost mit Kinder«.

Caltv, 13. Mai 1897.
Verwandten und Bekannten gebe ich hiemit die schmerz¬

liche Nachricht, daß meinl. Sohn Georg nach kaum 3tägiger
Krankheit im Alter von 15 Jahren heute unerwartet schnell ge¬

storben ist.
Beerdigung Samstag  nachmittag3 Uhr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
ßaroline Keldmaier, Pflasterers Witwe.

Kauptüöung mit Musterung
Montag, den 24. Mar, abends6 Uhr. ,

(Die Mannschaft erscheint mit voller Ausrüstung.)
Nach der Uebung findet die Generalversammlung

im badischen Hof  statt.
Das Kornmanös.

Sonntag Abend
«Lrbauungs stunde

tm Vereinshaus.
von8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladen.

Uilitür-Verein.
Heute Samstag

abend8 Uhr
Monats-

vkchnlUllilUg
bei Kamerad Grieß¬
ler.

Vorstand.

Nächste Woche backt

Aaugenvreheln
Bäcker Maier.

Haus - und
Garten-Verkauf.

Ein zweistöckiges Wohn-
rWs Haus mit Garten daneben,

sowie ein größerer Garten,
- der sich wegen seiner sommer¬

lichen Lage auch zu einem Bauplatz eig¬
net, ist unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Näheres durch die Red. d. Bl.

tvshnttttg
zu vermieten.

Wegen Wegzugs meines seitherigen
Miethers, Hrn. Pflugfelder,  ist
meine neugebaute Wohnung, bestehend
in 4 ineinandergshenden Zimmern, mit
Veranda, Ochrnabscbluß, Wasserleitung
und allen sonstigen Erfordernissen sofort
oder auf später zu vermieten.

Ernst Stand, Bildhauer.

IreiwMge Jeuerwehr Galw.
Nächsten Montag » den 17. Mai , abends V'/->Uhr,

hat die I., II ., III . und V. Kompagnie, sowie der 2. Zug der
VI. Kompagnie zu einer Uebung beim Spritzenhaus anzutreten.
(Die I. Komp, mit Helm, die andern mit Mütze.)

Das Kommando.

Weu! Hs WraktifcS! Hi Staubfrei!

ALdIlIrLdUeäer -rolstor
odus Kurte. -ZML

(Amerikanisches System Staples .)
Dasselbe ist von eminenter Bedeutung für die ganze Polstermöbelfabrikation.

Das Fundament dieser neuen Polsterung bilden gewellte federnde Stäbe mit aus
bestem Stahldraht hergestellten emaillierten Sprungfedern, welche nicht rosten.
Die dadurch bedingte dauernde Solidität der Polsterung nebst größter Reinlichkeit
bilden gegenüber der alten Methode der Stoffgurten einen Hauptvorzug.

Jede Art von Polstermöbel kann nach diesem neuen System
angefertigt oder nmgearbeitet werden.

Es sollte niemand versäumen, sich von der Einfachheit und Gediegenheit
dieses Verfahrens zu überzeugen und mache ich gleichzeitig darauf aufmerksam,
daß solche Muster in meinem Schaufenster zur Ansicht ausstchen.

O . ^ iäurs .isi ',
Aahuhosstraße.

vr . IdompsM's
Lsiksnplllvsr

ist <!ss best«
unck im Osdrsucft

billigst « unil bequemste

VasvdmMel ävr Voll.
Harr aebt« xenau aal üsn biawsa„Vr. Miompsoa"

rwä äis Scbatrmarlcs„Kvtrrvair".
klierlenlsgen in vslsrs st. sssneksl iVvvs., st. stsndsr,
loks. stinöorvr, I. 6. Xaver s stackf., frä . Mllor am Llarkt,

l. 5. Ovstvrlvn, A. 8oksukor, Otto 81iksl.

V?4 -tt0st !k»S0st 'L.

t
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^ Calw.

8 KochzeiLs -KinLclöung.
Wir erlauben uns , Freunde und Bekannte zu unserer am Sonn-

tag stattfindendcn Nachhochzeit zu Carl Essig freundlichst einzuladcn.
M Karl Araun , Schäfer.
^ Marie Arauu geb. Wugemach.

K

8

8

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns hiemit , Verwandte . Freunde und Bekannte zu

unserer am Donnerstag , den 20 . Mai , im Gasthaus z. Rößle
in Neubulach stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

Aakok Schwenker,
Sohn des Ludw . Schwenker , Stadtpflegers in Neubulach.

Elisabeths Hanselmann,
Tochter des fi Jakob Friedr . Hauselmann , Gemeinderats

in Neubulach.

Unterhaugstett.

Hochseitseinladung.
Zur Feier unserer am Montag , den 17 . Mai , stattfindenden

Hochzeit laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte in das Gasthaus
zum „ Hirsch " hier freundlichst ein.

Iriedrich Wohlgemuth
von Monakam.

Katharine Schaible
Tochter des Hirschwirts Rentschler von Unterhaugstett.

<'»>

l Iiuktkurort Sleivdv
^ Lrn Lod .-vv ' sio .doQlitliol dsi mrsoo ..
t HerrliedsI-LA6.
t koste VeipüössllNA. NL8sig6?rsi86.
^ SeUekler ^ K» 8ÜUN8or1.
- ?rit2 Lössndsrg.

Diein Lager in

VorkLnzstotteil
ist mit den neuesten Sachen bestens sortiert und erlaube ich mir dasselbe zu sehr
billigen Preisen angelegentlich zu empfehlen.

VllUUKOll 8vI » WvlLV » .

Das klumengesedätt ?av klinkt. Wisämsiee,
Worstaöt,

empfiehlt

Perl - nnd Slechkränre zu herabgesetzten Preisen,
große Auswahl in ToLen -WouqueLs

zu billigem Preis,

Slerkekleider , sowie Anfertigung non Sterbelrissen.

^onLksim.

Während der Saison fortwährend Auswahl von über

dttihlmberl geschmackvollst garmertea
Damen und Wädchenhüten

non Mb. 1.50 an
bis zu den hochfeinsten Modellen , Reparaturen und Um¬
änderungen werden bereitwilligst ausgeführt.

Oai 'I im Wcrlhcrus.

Althengstelt.

Hausverkauf samt Schmiedwerkstätte.
Unterzeichneter verkauft sein Lstockiges

Wohnhaus mit freistehender Schmiedwerkstätte,
sowie Scheuer mit Staünng

am Montag , den 24 . Mat d . I , nachmittags 2 Nhr,
auf dem hiesigen Rathaus . Liebhaber sind eingeladen.

Bemerkt wird , daß bei günstigem Angebot der Zuschlag sofort erfolgt.

Akbevt ScHeuvenbrrcrnö , Schmied.

12 , 14 und 16 om breit , ab Lager
Calw und ab Ziegelei Hirsau em¬
pfiehlt

ttuga ksu.

Die Lieferung von ca . 100 edm

(sog . Wildling ) haben zu vergeben

Unügsn L vi « . ,
Hirsau.

spslsn
unll vorckeu

sind zu den billigsten Preisen stets auf
Lager bei

G. Widmaier.
Wegen vorgerückter Kaison

verkaufe ich ausnahmsweise

garnierte nnd ungarnierte

Wannt ) oimer

MlNkmk »!
empfiehlt billigst

Maurermeister.

»Ms
zn sehr billigen Preisen.

Marie Köhler
bei Metzger Jo urbar,.

o»
ra u,
— M
L- M
« ck>
S .'
L ' -

^ ö.

' cu

: m LI' ^ 7» I
- L ^

Jeinftes

Vaieldier,
hell Export,

aus der Brauerei

U . Osnlsi ' uli « ,
— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —

L Flasche 28 --8,
bei 10 Flaschen franco ins Haus,

empfiehlt

z. Adler.

Weuen unö allen

L 40 bis 80 -rZ pr . Liter,
empfiehlt von 20 Liter an bestens

8 . Z
Nonnengafio.

Junges fettes

Kammeksteisch
bei Lisglsn»

Reinen

Schleuderhonig
hat zu verkaufen

Jakob Ginader,
_ - Stammhcim.

Bestgebrannter

vsuglps
ist eingetroffen bei

Kugo Wau.

L L
cL UN

Kementröhren,
Steinzeugröhren
in allen gangbaren Dimensionen hält
stets auf Lager

Nugo Nsu.

Ein größeres

Zimmer
ist bis 1 . Juli oder früher zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red . d . Bl.

Knecht gesucht.
Ein jüngerer solider Knecht findet

Stelle bis 24 . Mai bei

Jriedr . Karcher.
Bierbrauerei , Neuenbürg.

Für eine kleine Familie wird ein
fleißiges , reinliches

Mädchen
achtbarer Eltern mit freundlichem Wesen,
nicht unter ! 6 Jahren , bei guter Be¬
handlung und angemessenem Lohn gesucht.

Offerte mit Lohnansprüche , Alters¬
angabe rc . befördert dis Exped . d . Bl.

Calw.

Schreiner gesucht.
2 tüchtige Bau - und Möbelschreiner

finden dauernde Beschäftigung bei
Gebrüder Buhl.

Schneider gesucht.
Ein tüchtiger Arbeiter findet dauernde

Beschäftigung und kann sofort eintreten
bei I . Baumgärtner,

Wildberg.

Wechselformulare
find im Compt . d . Bl . zu haben.

Druck und Verlag der A . Oeljchläger 'scheu Buchdrnckeret . Verantwortlich r Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage.
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Die Waldkönigin.
Von M . Widdern.

^ (Fortsetzung .)

Der alte Diener verbeugte sich und verließ bekümmert das Sommerhäuschen

— sie glaubte die Angelegenheit gänzlich erledigt , täuschte sich jedoch in dieser

Annahme , denn kaum nach einer halben Stunde öffnete sich das Gartenthor von

neuem — zu ihrem grenzenlosen Erstaunen sah sie Graf Herbert kommen , an

seiner Seite die korpulente , prunkvolle Erscheinung Gräfin Adas , von der Amme

mit dem Kinde gefolgt.
„Mut / flüsterte die junge Frau und preßte die Hand fest auf das Herz.

Sie hörte genau , wie sich die Schritte der Kommenden immer mehr näherten , aber

sie machte keine Bewegung , ihnen entgegenzugehen — so — jetzt standen sie in

der geöffneten Eingangsthür.
„Gräfin Lucie !"
Sie hob langsam das Haupt und stand auf , um Adas Verbeugung abge¬

messen und kühl zu erwidern.
„lila obörs nises , Sie gestatten wohl , daß ich Ihnen diese junge Dame vor¬

stelle — die Gattin Severins , eine geborene Fürdell -Hübenstein — meine Nichte,
Ada Rödern ."

In Luciens Zügen zuckte keine Muskel , sie stand buchstäblich wie ein Marmor¬
bild da.

Gräfin Ada rauschte an sie heran , ihre lange , schwarze Atlasschleppe rieselte

unheimlich über das Parkett . „O , wie freue ich mich, in Ihnen eine so nahe

Verwandte begrüßen zu dürfen, " sagte sie mit ihrer scharfen Diskantstimme und

die kleinen wasserblauen Augen blinzelten forschend aus dem fetten Gesicht in die

idealen Züge Luciens . Sie hatte ihre Hand der neuen Verwandten entgegengestreckt,

aber die junge Frau machte eine stolze, abwehrende Bewegung und kreuzte die

Arme über der Brust . Dann ließ sie sich wieder ohne ein einziges Wort auf

ihren alten Platz nieder , ergriff ihren Fächer und wehte dem Schlummernden von

neuem Kühlung zu.
„Lucie , was soll das ? Haben Sie so wenig guten Ton im Hause Ihrer

Mutter gelernt , um auf diese beleidigende Weise ihre Gäste zu empfangen ?"

Sie hob die großen , ernsten Augen und blickte voll in das mumienhafte Ge¬

sicht des Majoratsherrn.
„Gräfin Ada Rödern kann unmöglich beabsichtigt haben , mir eine Artigkeit

zu erweisen, " sagte sie scharf . — „Aber wäre es nicht besser, Herr Graf , wir

endigen diese Scene — ich fürchte , Severin zu stören , und dem Armen ist doch der

Schlaf die beste Arzenei ."
Es war zu spät , Severin war bereits erwacht und blickte befremdet um sich,

dann blieb sein Blick unsäglich traurig an dem kleinen , runden Gesicht des Kindes

hangen . „ Es muß sehr schlimm mit mir stehen , Gräfin, " sagte er, nachdem er sie

durch ein leichtes Kopfneigen begrüßt , „ sehr schlimm, da Sie schon jetzt mit dem

neuen Majoratserben die Reise gewagt . — Aber reicht mir den Knaben , ich möchte

mir doch das kleine Geschöpf näher betrachten , dessen Geburt all ' meine Kombinationen

zu nichts gemacht ."
Die Amme trat an das Lager und legte den Kleinen in seinem reichbeputzten

Stechkissen auf das Bett des Kranken.

Lucie hatte die Lippen aufeinander gepreßt , aber auch sie beugte sich herab

und blickte aufmerksam in das Gesicht des Kindes . „Das sind keine Rödern ' schen

Züge, " sagte sie langsam , „und auch Ihnen ähnelt der Kleine nicht , Frau Gräfin ."

Die korpulente Frau errötete . „Naturspiel I" sagte sie kurz und trat nun auch

dicht an die Chaiselongue zu Severin , der bewegt und mit Thränen im Auge auf

das Kind niederblickte . „Du wirst reich werden, " flüsterte er , „ ob glücklich — "

„Ich bitte Sie , Graf Herbert , enden Sie diese Scene , Severin darf sich

nicht so erregen . Sie wissen das ja selbst am besten ."

Der alte Graf lachte . „Sie sind ja heut ungemein besorgt um das Wohl

Ihres Gatten , Gräfin ! Wie verträgt sich das mit den, Leichtsinn , der Sie oft

stundenlang im Forsthause verweilen läßt , trotzdem ich es Ihnen noch dazu verboten

— unbekümmert darum , ob ihr Gatte inzwischen von allem Möglichen alteriert wird ."

Sie stand wieder hoch und stolz vor ihm . „Ich habe freilich keineswegs

nötig , mich vor Ihnen zu rechtfertigen , dennoch aber thue ich es — Severins

wegen . Ich ging nur dann hinunter , wenn er allein zu sein verlangte , und blieb

niemals auch nur eine Minute länger über den Termin , den wir uns festgesetzt."

„So , so !" Und Graf Herbert lachte wieder . „Da wußtest Du wohl gar

um diese köstliche Besuche , Enkel ? Wie naiv Du bist, mein teurer Severin , welch'

ein harmloses , unschuldsvolles Kind ! — Da drängt er seine schöne Gemahlin selbst

zur Untreue — drängt sie in das Haus — ihres erklärten Liebhabers ."

Ein Schmerzensschrei klang erstickt von Severins Lippen . — Lucie aber faßte

mit beiden Händen , wie außer sich, nach ihrem Herzen . — „Sie lügen , Graf,"

rang es sich mühsam hervor . „Schämen Sie sich nicht , diese Beschuldigung aus-

zufprechen , von deren Grundlosigkeit Sie selbst überzeugt sind ? !" Und dann kniete

sie neben dem Gatten nieder , dem man das Kind aus den Armen genommen.

„Glaub ' es nicht , Severin — er hat noch nie ein Wort von Liebe zu mir ge¬

sprochen und ich will Dir dafür versprechen , nie wieder ins Forsthaus zu gehen,

wenn — " sie hielt entsetzt inne — ein Blutstrom quoll aus dem Munde des
Kranken.

„Ach, mein Gott — er hat ihn gemordet !" schrie sie in wahnsinniger Erregung,

und an die Eingangsthür eilend , rief sie einem draußen harrenden Bedienten zu:

„Friedrich , um Gotteswillen schnell ins Dorf zum Chirurgen — Graf Severin

stirbt ."
Wenige Minuten später stand der junge Heilgehilfe bereits an dem Lager

des Kranken und gab seine Verordnungen , Verhaltungsmaßregeln , bis man den

Arzt herbeigeholt . . Graf Herbert entfernte sich mit ihm , auch seine Gäste

gingen , es mochte ihnen allen wohl hier nicht recht heimisch sein gegenüber diesem

Leiden und der Verzweiflung der jungen Frau.
Sie war allein bei dem Kranken , mit gefalteten Händen stand sie am Fenster

und blickte tiefbetrübt hinein in all ' die Schönheit , welche Natur und Kunst um

sie herum geschaffen.
„Ja , es war eine Lüge, " hauchte sie. „Nicht einmal in meinen Gedanken

ward ich ihm treulos ! — Führe mich nicht in Versuchung, " setzte sie dann wieder

hinzu . „Mein Gott , Du hast mich auf diesen Platz gestellt , damit ich sühne , was

mein Vater gesündigt , und ich will ausharren — treu bis ans Ende — aus¬

harren mit Liebe und Erbarmen ."
Am Abend dieses Tages aber schrieb sie in ihr Tagbuch : Ich habe das

Schwerste in meinem Leben ausgekostet bis zur Hefe und den schönsten Sieg ge¬

wonnen über mich selbst , über das Herz , das erwachen wollte , und welches ich

doch wieder eingelullt habe in ruhigen , traumlosen — Schlummer!
* *

*

Olga Kronheim hatte soeben die letzten Geburtstagsgratulantinnen zu ihren

Wagen geleitet , noch ein freundliches Kopfnicken , ein Grüßen herüber , hinüber

— die Chaise rollte der Landstraße zu und das junge Mädchen atmete er¬

leichtert auf.
„Recht bedacht , ist es doch ein wirklicher Unsinn, " flüsterte sie lächelnd vor

sich hin , während sie langsam durch den Garten dem Hause zuschritt , „dieses Be¬

glückwünschen zu solch einem Tage , an dem eine Kondolenzvisite wahrlich weit mehr

am Platze wäre ; man denke sich nur , wieder ein Jahr dahin und das Leben ist

doch — nein , schön ist es nicht ! Ja , wenn das Schicksal nicht so gar unbarmherzig

über unsere liebsten , geheimsten Wünsche ginge — aber was sollen mir die senti¬

mentalen Gedanken , während die Hühner um mich herum ganz saus xens auf den

Blumenbeeten picken und meine schönen Lieblinge schädigen . Wollt ihr hinaus !"

rief sie und scheuchte die hübschen gefiederten Tierchen , „das fehlte gerade , daß

Ihr Euch gegen meine Blumen verbündet — wollt Ihr — ." Sie hatte die ganze

Schar aus dem Garten in den Hof getrieben , wo sie laut gackernd einander ihr

Leid zu klagen schienen — aber da prallte sie plötzlich im Vorwärtslaufen gegen

eine männliche Gestalt , die gerade um die Hausecke bog , eine dunkle Glut leuchtete

blitzschnell auf dem lieblichen Gesichtchen - Professor Edgar stand vor ihr,

zum ersten Mal nach wochenlanger Trennung , zum ersten Mal nach jenem Abend,

an dem er sie fühlen ließ , wie sehr sie ihn gekränkt , und einige Augenblicke blieben

ihre Augen wie gebannt hangen an seinem Gesicht , seiner Gestalt . Hatte sie denn

nur geträumt , als sie ihn vor sich gesehen , vernachlässigt , gebrochen, entstellt durch

ein altmodisches Kostüm , durch die häßliche grüne Brille ? Sie hätte aufjubeln

mögen : „ja , das ist mein Edgar !" , als sie nun auch dem Blick seines Auges be¬

gegnete , der so ganz unbegreiflich den ihren suchte. Einen Moment war es , als

wolle er seine beiden Hände den ihren entgegenstrecken , als wolle er das kleine,

elfenhafte Mädchen an seine Brust ziehen, einen Moment nur , dann verdüsterten

sich seine Züge wieder , er verneigte sich nur , freilich nicht mehr linkisch aber doch

so ceremoniell , als wäre sie ihm ganz fremd , und das heut ' unbedeckte Auge blickte

ernst , beinahe traurig in ihr liebliches , erglühtes Gesicht . Sie wollte sprechen,

ein Wort des Willkommens sagen , aber er ließ ihr nicht Zeit dazu , so hastig

schritt er an ihr vorüber . — Sie sah längst nicht mehr das bleiche, ausdrucks¬

volle Gesicht des jungen Gelehrten , und immer noch stand sie unbeweglich . „Ich

kann 's nicht fasten, " flüsterte sie dann und jubelnd und klagend zugleich, aber dann

stürzte sie dem Hause zu, in ihr Zimmerchen . „Allein , nur für einige Minuten

allein, " flüsterte sie und warf sich in die Sophaecke . —

(Fortsetzung folgt .)
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Anzeigen.
Von der Firma

kliilipp LMItzr,
ValiMna -Meiir-Arnporthmts, 81 n 1lK» r 1,

wurde mir der Verkauf ihrer bereits über ganz Deutschland verbreiteten

cs« ' palüstiircr -weiire
übertragen.

Diese von deutschen Colonisten im heiligen Lande gezogenen absolut
reinen Weine eignen sich infolge ihrer Wohlbekömmlichkeit bei vorzüglichem Aroma
sowohl als Tisch - und insbesondere als Krankenweine . Die billig gestellten
Preise ermöglichen Jedermann den Bezug, und lade ich, überzeugt, daß diese
Weine auch hier bald allgemeine Anerkennung finden werden , zu einem Versuche
höflichst ein.

I . Sprenger z. Traube.
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jisusksItungs -Leif ^ — ^

la kskelen von 3 Lrück ru 33 äss ksker käuklick.
In vsl «, böi 6. 6o8tsnbslisi-, st. Ist. llsyci, A. llasgsr , ln ksvk-
üngvn r 6. Ksltsninsrlc, llubol, in llslelslisinr r llarl Î i8viivi',
in Ẑ I1k « ngs1vttr Ost. 8tra>Is, ffok. Alls, in IIsvIeenpGi ' onn s

kulliv, in t. i« b « NLsIl ! Ku8l. Vsil.

iredvllbau-Lolck-
I ^obbsris.

3 . ^ iini 1897.

» . U,00k, «M , M « Äe.
1721  llslllgvtvinno mit ru8. ^ Ic. 65 ,000 .

6LNL68 1.08 ^ 2 . — , 1.08 ^ 1 . — ,
Rorto unä I -I8ts 25 -rZ.

Rür rVisäkrvsrLLuksr mit Rabatt , emxüslüt
äis denoialaxentur

L 'bsrLLrä ? st 2sr . 8tutt§ 3.rt.

Direkte Schnelldampfer -Linie
llsvre—flev-Iork.

Uebernahme ab Straßburg mit 2 Ctr . Freigepäck . Dauer der Reise von
hier bis New Hork 10—11 Tage.

Der Weg über Paris — Havre bietet die bequemste , nächste , schnellste
und , da die Dampfer den gefährlichen Kanal nicht zu passieren haben , die
sicherste Reise nach Amercka.

Aer Kauplagent für Württemberg:
Emil Georgii , Gakw.
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Die Berliner Hagel -Asseruranz-Gesellschaft non 1832
versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden z« festen Prämien , also ohne die
Versicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls
die Prämien -Einnahme zur Deckung der Schäden und Kosten des betreffenden
Jahres nicht ausreichen sollte ; denn in solchem Falle deckt die Gesellschaft den
Verlust aus ihrem Grundkapital . —

Die Prämien sind billig » und überdies treten bei Verpflichtung zu mehr¬
jähriger Versicherungsnahme Ermäßigungen derselben durch Rabatt em.

Entschädigungen werden binnen kürzester , längstens Monatsfrist nach Fest¬
stellung voll ausgezahlt.

Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich
V. Knsuskssi », Kaufmann in Calw , stug « llollingvn,

Kaufmann in Calw , Acciser Mszfvn in Deckenpfronn.

UviÄvIIlvL KVL

?orÜLi»ä-kemei»t
empfiehlt waggonweise und ab Lager Calw

der Vertreter:
Hugo Klau in Calw.

Es genügt ein ganz kleiner Zusatz von
Suppenwürze , um augenblicklich jede, auch nur
mit Wasser und Einlagen hergestellte Suppe , über¬
raschend gut und kräftig zu machen.

Zu haben bei.
O. OosGsnbselen , Konditor in vsl « .

K. K. Anhoffen
König !. Hoflieferant .

Xsttss - kköst-
Anstalten ^

Bonn und
Berlin.

Ein Laufmädchen
^ wird bis 1. Juli gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Breitenberg.
Unterzeichneter vergibt die

Maurerarbeit
zu einem Wohnhaus am Donnerstag,
den 20 . Mai , nachmittags 2 Uhr.

Jakob Flaig.
Bester , im Gebrauch billigster >

echter Bohnenkaffee.
Zu 80 , 85 , 90 , 95 , Ivo Pfg.

Per >/s Pfd .-Packet zu haben in
Calw bei Ariedr . Müller (Jnh . I

H . Kröe),
Gültlingen bei I . H . Kümmel,
Hirsau bei Acrd . Mumm,
Unterreichenbach beiIi . Aeuttler,!
Wildberg  bei W . Ktmmelsvach j

und Ad . Arauer.

Zu jeder Jahreszeit
ob Sommer ob Winter , kann sich Jeder¬
mann einen vorzüglichen , gesunden und
billigen Kunst -Most bereiten mit

Inl. Schrader's Kiinst-Moll-

in Extraktform . DEk " Viel bester
und praktischer als Rosinenmost.
Pro Portion zu 150 Liter ^ 3 . 20
in Calw bei Apoth . Wislsnrt und
Condit . Alb . llsmmsr.

Meine Firma lautet : Julius
Schräder , Feuerbach bei Stuttgart,
worauf ich genau zu achten bitte.

Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehr«

Friedrich Pfrommer,
Bäckermeister.

Gesucht zum sofortigen Eintritt ein
anständiges

ädchrn
nach auswärts , das schon gedient hat.

Näheres bei
Ernst Widmaier a Markt.

Ein älteres

Isfelklsvier,
gut im Ton , in eine Wirt¬

schaft paffend , ist zu verkaufen.
Zu erfragen bei der Red , d. Bl.

tötet in fünf Minuten alle

Fliegen,

IkUlk.
Nachdem ich über 1 Ihr . an einem

schrecklichen Nerven - u . Magenleiden ge¬
litten hatte , von dem kein Mittel mich
befreien konnte , wandte ich mich, auf
Empfehlung Geheilter an Hrn . 6 . 8-
k'. kkossntbal , Spezialbehandlung
nervöser Leiden , Stuttgart , Tübinger-
str . 25 , u . schrieb ihm, daß Kopfschmerz,
Appetitlosigkeit , Mattigkeit , Zittern der
Glieder u . immerwährender Schmerz u.
Schwächegefühl im Magen mich furcht¬
bar quälen . Hr . Rosenthal ließ mir
seine einfachen u . ohne Berufsstörung
durchführbaren Verordnungen brist-
licb zukommen ; bald trat Besserung
ein , u . heute fühle ich mich gleich den
vielen , von Hrn . Rosenthal schon Ge¬
heilten ebenfalls verpflichtet , für voll¬
kommene Heilung meinen herzl . Dank
auszusprechen u . das gute , mit geringen
Kosten verbundene Heilverfahren allen
Leidenden bestens zu empfehlen , ttsr-
bsrtingsn OA.Saulgau, 28.März 97.
vlsgltslsns vällllsr.

Druck und Verlag der A. Oel sch läge  r ' schen Buchdrnckeret in Calw . Verantwortlich Paul Adolfs  in Calw.
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